
77

e

6ezagspeels Morgen Ausgabe

Saale deitung
Einundöfünfzigſter Jahrgang

Ria z t o e awerden die geſpaltene Kolonehzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg berechnet und in unſeren e

und allen AmzeigenGeſchänommen Reklamen die r
Schluß der Anzelgen Annahmevormittags 11 r die Sonntags
nummer abends 6 Uhr Abbeſtellun

gen von Anzeigenaufträgen ſoweft
ſolche zuläſſi müſſen ſchrift
erfolgen Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schrfftleitung und Haupt G
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Neben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

halle Sonntag den 13 Mai
J 7 e Z

1917

Wieder 209500 Tonnen verſenkt
Neue engliſche Niederlage an der Straße Arras Cambrai

Die Friedenskonferenz des Arbeiter Fimtliche Meldung des Aömiralſtabes
und Soldatenrates

e B Rotterdam 12 Rai Daily Telegraph meldet
in Beſtätigung der Nachrichten aus ſicherſter Quelle aus
Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat beſchloß ein
ſtimmig ſelber Schritte für die Zuſammenberufung einen
internationalen ſozialiſtiſchen Konferenz
zu tun Vertreter aller ſozialiſtiſchen Parteien
aus allen Ländern werden eingeladen werden Die
Konferenz werde im neutralen Lande abgehalten werden Der
ausführende Ausſchuß werde alle Regierungen er
ſuchen den Abgeordneten Erleichterungenfür die
Reiſe zu gewähren Jn erſter Linie werden die Friedens
bedingungen beſprochen

Der Arbeiter und Soldatenrat wird fich ſehr täuſchen
wenn er bei den Regierungen der Verbündeten Rußlands
auch nur das geringſte Entgegenkommen zu finden hofft Jm
übrigen ſcheint auch uns das ein falſcher Weg zum Frieden
viel raſcher könnte Rußland den Frieden haben wenn der
Arbeiter und Soldatenrat die Regierung übernähme und
offiziell mit einem Friedensangebot an die deutſche Regie
rung herantreten würde

Die zweiköpfige Kegierung
Rotterdam 12 Mai Nach dem Nieuwe Rotterdamſche

Courant ſpricht der Petersbuger Korreſpondent der Daily
News in einem Berichte an ſein Blatt die Anſicht aus daß
es nicht ausgeſchloſſen iſt daß die Bildung eines Koalitions
labinerts der Zweiköpfigkeit der Regierung die dadurch ge
mildert werden ſoll in die Hände arbeiten würde Der
Korreſpondent ſchreibt der Vertreterausſchuß der Arbeiter und

Soldaten habe in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung
Einfluß auf die große Menge der Bevölkerung von Peters
burg nicht aber auf die Jmperialiſten und die extremen Pa
gzifiſten Dieſe zwei äußerſten Gruppen aber treffe die Schuld
an den Vorgängen der letzten Wochen Dadurch daß der Ver
treterausſchuß die große Mehrheit in ſeiner Gewalt habe
habe er auch indirekt eine gewiſſe Gewalt über die Minder
beiten Wenn nun ein Koalitionskabinett gebildet würde
ſo könnte der Vertreterausſchuß der Arbeiter und Soldaten
leicht aus den Händen der gemäßigten in die der extremen
Richtung übergehen und dann würde ſich die Regierung ob
wohl ſie ſich durch die Aufnahme demokratiſcher Elemente
geſtärkt hätte einer außerbalb ihres Kreiſes ſtehenden un
verantwortlichen Mächtegruppe gegenüberſehen Der Korre
ſpondent glaubt daß die Lage ſich beſſern würde wenn es
möglich wäre das Koalitionskabinett ſo zuſammenzuſtellen
daß gewiſſe Miniſter durch Perſonen erſetzt würden die in
engerer Beziehung zur Dem kratie ſtehen

Solange Miljukow Miniſter des Aeußeren bleibe dauere
die Möglichkeit von Differenzen und Mißverſtändniſſen fort
da die ruſſiſche Demokratie eine ausgeſprochene Gegnerin
des Jmperalismus ſei und ſich ſo lange nicht wohlſfühlen
werde als ein Mann die auswärtigen Angelegenheiten leite
der keine Woche vorübergehen läßt ohne ſeine demokratiſchen
Auffaſſungen diametral entgegengeſetzten Anſichten auszu
ſprechen Schließlich meldet der Korreſpondent der Daily
News noch daß Plechanow als zukünftiger Miniſter des
Aeußern genannt werde

Gegen die Koalitionsregierung
WTB Petersburg 11 Mai Meldung der Peters

burger Tel Agentur Der ausführende Ausſchuß des Ar
beiler und Soldatenrates ſprach ſich mit 23 gegen 22 Stim
men bei 8 Stimmenthaltungen gegen die Teilnahme am
Koalitiosminiſterium aus Die Frage wird der Generals
verſammlung des Arbeiterrates vorbehalten wo ein anderes
Abſtiwungsrecht wahrſcheinlich iſt

England erkannt y

T d A Berlin 12 Mai Daily News melden aus
Petersburg Seit dem Beginn der z ſchen Revolution hat
England in Rußland ein gut Teil ſerner Volkstümlichkeit
eingebüßt Jn Rußland herrſcht Rede und Verſammlungs
freiheit und es hat England geſchadet als in Rußland be
kannt wurde daß am St Patrickstag in Dublin Verſamm
lungen verboten wurden Ebenſo wurde das engliſche Syſtem
der Behandlung der den Heeresdienſt Verweigernden in den
Zeitungen beſprochen und trug dazu bei dem aufgeklärten
Arbeiter England in einem ganz neuen Lichte zu zeigen
Weitere Steine des Anſtoßes waren die nach Rußland zu
rücktelegraphierten Telegramme der Times die einen vollſtändig faſſchen Begriff von dem Arbeiter und Soldatenrat

gaben und mit groben Worten die Juden verleumdeten
Vielleicht hat uns auch unſere Beſorgnis wegen der Fort
fühenag des Krieges zu zu raſchen und offenherzigen Hin

WTB Berlin 12 Mai s1 Ruſſiſche Motorboote die ſich am Weſteingange des
Rigaer Meerbuſens zeigten wurden von unſeren Batterien
unter wirkſames Feuer genommen Die feitliche Beobachtung
ergab daß ein Boot zum Sinken gebracht und ein Boot ſchwer
beſchädigt wurde

2 Einige feindliche Monitore beſchoſſen am 12 Mai
morgens bei unſichtigem Wetter auf große Entfernungen
Zeebrügge, ſie entfernten ſich als unſere Batterien das
Feuer eröffneten Der Sachſchaden iſt gering Keine
n ndrkuſte Zwei feindliche Flugzeuge wurden abge

en
3 Neue U Boot Erfolge im Atlantiſchen Ozean und

Engliſchen Kanal 6 Dampfer 7 Segler 12 Fiſcherfahrzeuge
mit 29 500 Brutto Regiſtertonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u a folgende
Engliſcher bewaffneter Dampfer Kariba 3697 To mit
5000 To Zucker nach England die engliſchen Segler Good
hope und Thomas letzterer mit Salz nach Neufundland

die franzöſiſchen Segler Ynonne La Victoire La
Ruſſie die mit einem vierten Segler deſſen Rame nicht be
kannt iſt in demſelben Geleitzuge fuhren und Grubenholz
an Bord hatten nachdem vorher der geleitende bewaffnete
franzöſiſche Fiſchdampfer Hekyado vernichtet war die fran
zöſiſchen Fiſcherfahrzeuge L 1158 und L 1283

der bewaffnete italieniſch eDdampfer Francesco 2438
Tonnen und der italieniſche Dampfer Stromboli 5466Tennen Ladung 6239 Tonnen Stückgut darunter 1200 To

Stacheldraht von Amerika nach Jtalien
der ruſſiſche Segler Eenſt Sofie mit 500 Tonnen Salz
ferner ein großer bewaffneter Dampfer mit zwei Schorn

ſteinen und Promenadendeck deſſen Name nicht feſtgeſtellt
werden konnte

Mit den übrigen verſenkten Schiffen wurden u g fol
gende Ladungen verſenkt 3900 To Stückgut von Amerika
nach Frankreich und 3900 To Kohle von England nach Oran

Der Chef des Generalſtabes der Marine

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTP Berlin 12 Mai abends Amtlich
Die heute morgen gemeldeten Angriffe der Engländer

erfolgten zwiſchen Gavrelle und der Scarpe beider
ſeits der Straße Arras Cambrai und bei Bullecourt Sie
ſind unter ſchweren Verluſten für den Feind ge
ſcheitert Bei Roeux wird noch gekämpft

An der Aisne und in der Champagne nichts Neues

Oeſterreichiſche ungariſcher heeresbericht

WTB Wien 12 Mai Amtlich wird verlautbort
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
An der JſonzoFront von Tolmein abwärts unterhielten

heute früh die Italiener durch mehrere Stunden ſtarkes
Feuer aus Geſchützen aller Kaliber Sonſt nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Letzte Depeſchen
Kanzlerreöe oder Erklärung

e B Berlin 11 Mai Nach der V erſcheint es
als ſicher daß der Reichskanzler am Dienstag perſönlich das
Wort ergreifen wird doch ſteht noch nicht feſt ob er eine aus
führliche Rede halten oder nur eine Erklärung abgeben wird

Die ruſſiſchen Truppen in Frankreich wollen nicht
für engliſch franzöſiſche Intereſſen kämpfen
WTB Berlin 12 Mai Während die ruſſiſchen Ab

teilungen die am Anfang der großen franzöſiſchen Offenſive
zwiſchen franzöſiſche Verbündete eingeſchoben am Brymont
und nördlich davon mit großer Tapferkeit kämpften wobel
G allerdings ſchwere Verluſte erlitten haben die Ruſſen zu
ehr erkannt daß man ihnen ſtets die ſchwierigſten Aufgaben

zuweiſt und ſie dem franzöſiſchen und engliſchen
Jmperalismus opfere Neuerliche Feſtſtellungen
haben ermittelt daß ruſſiſche Verbände die Stellungen dig
man ihnen zugewieſen eigen mächtig aufgaben und
ſich ohne viel Umſtände zurückzogen

Betgte Depeſchen ſahe auch Seite

weiſen darauf geführt daß man ſeine Aufmerkſamkeit von der
Revolution ab auf den Feind lenken müſſe Das hat nachteilig
gewirkt So wird beiſpielsweiſe der Akt der britiſchen Re
gierung welche den Vertretern der Unabhängigen Arbeiter
partei nicht geſtattet nach Rußland zu gehen ſcharf ver
urteilt Schließlich iſt es die iriſche Frage welche jedes Ge
ſpräch über England beherrſcht Englands Volkstümlich
keit als Hort der Freiheit hat ausgeſpielt da jetzt die Ruſſen
größere Freiheit genießen Wie der Djen es ausdrückt
Es handelt ſich nicht darum ob England beſſer oder Deutſch
land ſchlechter iſt ſondern nur darum daß Englands Hilfe
zur Befreiung Frankreichs Rußlands und Belgiens uns un
entbehrlich iſt wenn ſie auch rein egoiſtiſchen Motiven ent
ſpringt

Gebt uns einen Zaren
Stockholm 12 Mai Nach der Zeitung Prapda ver

ſuchte der Oberbefehlshaber des Petersburger Militär
diſtrikts General Korniloff am 3 Mai die Demonſtranten
gegen die einſtweilige Regierung durch Militär zerſtreuen
zu laſſen Hiergegen nahm der Arbeiter und Soldatenrat
ſofort Stellung indem er den Beſchluß faßte daß die Truppen
oder die Arbeitermiliz nicht bewaffnet auf die Straßen ge
laſſen werden dürften General Korniloff nahm darauf
ſeinen Befehl zurück Der Kommiſſar des Moskauer Bezirks
berichtet über die Störung der Ordnung auf den Straßen
am Freitag daß im dritten Bezirk 200 Perſonen umherge
zogen ſeien unter den Rufen Wo gibt s Brot und Waſſer
Nieder mit der Miliz Nieder mit der Jnterimsregierungl
Gebt uns einen Zaren

Die amerikaniſche Miſſion
WVTB Waſhington 11 Mai An der amerikaniſchen

Miſſion nach Rußland ſollen der Generalſtabschef Scott und
Admiral Glaanon teilnehmen

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Der Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier

gewerbes hat ſich veranlaßt geſehen gegen eine Mitglieder
firma vorzugehen weil ſie den Kriegsvorſchriften des Per
bandes betreffend Spekulationseinſchränkung beim Effekten
handel nicht Folge geleiſtet hat Jm Zuſammenhange damit
bat der Zentralverband ein Rundſchreiben an ſeine Mit
glieder gerichtet das eine eindringliche Warnung vor einem
Verlaſſen jener Vorſchriften darſtellt Es heißt in dieſem
Schreiben Wenngleich der Vorſtand des Verbandes über
zeugt iſt daß es ſich hier nur um einen vereinzelten Fall
gehandelt hat ſo nimmt er dieſen Fall doch zum Anlaß den
Mitgliedern nochmals jene Grundſätze vom 9 Juni 1916 in
Erinnerung zu bringen und daran die dringende Bitte zu
knüpfen den darin aufgeſtellten Richtlinien auch während
der weiteren Dauer des Krieges genaueſte Beachtung zuteil
werden zu laſſen Der Vorſtand des Zentralverbandes wird
für die Folge nicht umhin können in Fällen in denen gegen
die aufgeſtellten Grundſätze verſtoßen wird von den ihm
ſatzungsgemäß zuſtehenden Befugniſſen in vollem Umfange
Gebrauch zu machen Seinerzeit wollte der Zentralverband
insbeſondere die Einſchußſpekulation verhindern Effekten
geſchäfte ſollten von den Mitgliedern des Verbandes nur
noch gegen bare Kaſſe ausgeführt werden Es iſt bedruer
lich daß gegen dieſe Selbſtverſtändlichkeit verſtoßen worden
iſt aber es iſt andererſeits erfreulich daß der Zentralver
band ſo energiſch gegen derartige Ueberariffe einſchreitet und
hoffentlich auf dieſe Weiſe einen behördlichen Eingriff ver
hindern kann Jn dieſer Zeit iſt jede unſolide Spekulation
von Uebel Das kann nicht oft genug geſagt werden Die
Spekulanten ſchaden in mannigfacher Hinſicht dem Lande
Sie verurſachen eine Ueberhitzung der ſpäter eine ſehr ver
derbliche Abkühlung folgen müßte und ſie engen den Markt
der Kriegsanleihen ein

Wir haben uns auch ohne die Börſe nicht über Mangel
an Preisſteigerungen zu beklagen Nachdem das Kohlen
ſyndikat die Kohlenpreiſe erheblich heraufgeſetzt hat be
antragt das Kaliſyndikat nennenswerte Preiserhöhungen
Kali iſt ein notwendiges Düngemittel und ſollte gerade
unter den obwaltenden Umſtänden möglichſt billig ſein
Man ſollte doch jeden Anlaß vermeibden La rtſ haft
Grund zu Klagen über die Steigerung der Geſtehungskoſten
zu geben da ſolche Klagen leicht wieder zur Verteuerung
der Lebensmittel führen konnen Man ſieht aber daß eine

rin immer bald neue Erhöhungen nach ſich zieht
e Kohlenpreisverteuerung die anſcheinend den Antrag

des Kaliſyndikats mitveran ſt hat hat auch ſchon vielfach
die Heraufſetzung der Gaspreiſe bewirkt und wird ſicherlich
auf noch manchem anderen Gebiete eine Preisſteigerung zur
Folge haben Wir leben ja jetzt in einer Zeit in der es
augenſcheinlich keine Schwierigkeiten mehr macht den Ver
brauch immer von neuem zu belaſten und es iſt daher wot
wendig daß diejenigen die an der bisherigen Verteneruagge e gen We ne mee r welke
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laſtungen warnen Der skoſtengedanke wird entſchieden UÜberſpannt Wepednng

Das zeigen deutlich die glänzenden Jnduſtrie Abſchlüſſe
die jetzt in en engn veröffentlicht werden Das
zeigen auch die Bilanzen Geſchäftsberichte und Generalver

mlungen in denen nichts von mangelnder Zuverſicht zu
püren Alle Geſellſchaften arbeiten mit erheblich er

hten Geſtehungskoſten und die meiſten von ihnen ſind
dennoch imſtande ihre Gewinne zu ſteigern und auch für
die Zukunft eine weitere günſtige Gewinnentwickelung in
Ausficht zu ſtellen Jn der Berichtswoche fand die General
verſammlung der Deutſchen Erdöl Aktiengeſellſchaft ſtatt
Sie brachte einige bemerkenswerte Aeußerungen der Ver
waltung Einmal ging aus den Verſammlungsmitteilungen
hervor daß man für die Zukunft mit einer PetroleumBe
lieferung Deutſchlands ſeitens der Vereinigten Staaten kaum
noch rechnet und ferner daß die deutſche Jnduſtrie immer
wieder Mittel und Wege findet Stoffe die früher ſo gut
wie wertlos erſchienen oder doch nicht genügend ausgebeutet
wurden zu nutzen So hat die Geſellſchaft ein Verfahren
aufgenommen mit deſſen Hilfe aus der Braunkohle Bitumen
zur Erzeugung von Oel gewonnen werden kann Dieſe
Mitteilung wirkte auch ſteigernd auf den Kurs der Aktien
der A Riebeck Montanwerke die ebenfalls auf dieſe Weiſe
Mineralöl gewinnen Die Erzeugung wichtiger Stoffe durch
neue Methoden hat ja überhaupt in letzter Zeit wieder er
hebliche Fortſchritte gemacht Man denke nur an die Ent
keimung des Geotreides über die le nähere Mitteilungen
gemacht wurden Mit großem Jntereſſe wurde auch der Ab
ſchluß der Vereinigten Köln Rottweiler Pulverfabriken auf
genommen Dieſes Unternehmen hat im vorigen Jahre ſein
Aktienkapital verdoppelt und zwar hauptſächlich zu dem
Zwecke die Dividende zu ermäßigen Es wird dann auch
diesmal eine Dividende von 20 gegen 35 Prozent
im Vorjahre ausgeſchüttet Andere Verwaltungen verſuchen
auf anderen Wegen das Fett zu verteilen So bewilligt die
Chemiſche Fabrik Rhenanig in Aachen ihren Aktionärenliche Geſchenke Man ſteht die deutſche Induſtrie
hat auch bei den hohen Geſtehungskoſten im allgemeinen
nicht zu leiden

Feinöliche Berichte von der Weſtfront
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 11 Mai nachmittags Geſtern gegen Tagesende nahmen
wir in der Gegend von Chevreux einen Widerſtandsmittel
punkt Gegenangriffe mit Handgranaten ſcheiterten in
unſerem Feuer Sehr ſtarke feindliche Angriffsverſuche auf
ven Vorſprung nordöſtlich der Hochfläche von Kalifornien
Winterberg wurden nach lebhaften Kämpfen zurück

geſchlagen in deren Verlauf der Gegner ernſte Verluſte er
litt Der Artilleriekampf war während der Nacht auf der
Front Cerny Hurtebiſe ziemlich lebhaft Handſtreiche des
Feindes nordöſtlich von Berry auBac in den Abſchnitten
von Navarin und Auberive und ſüdlich des Paſſes von
Ste Marie wurden leicht angehalten Wir machten Ge
fangene

Von der übrigen Front nichts zu melden
Franzöfſiſcher Heeresbericht

vom 11 Mai abends Nach heftiger Beſchießung in der
Cegend von CernyenLaonnais griffen die Deutſchen gleich
zeitig unſere Stellungen beiderſeits des Dorfes an Die

Sturmwellen konnten im öſtlichen Abſchnitte an unſere
Gräben herankommen Im weſtlichen Abſchnitte wurden
einige feindliche Beſpannkeile denen es gelungen war in
unferen vorgeſchobenen Stellungen Fuß zu faſſen durch einen
Gegenangriff zurückgeworfen

Bericht der Orient Armee Oeſtlich des Wardar haben
unſere Truppen den Skradi Legen ſüdlich von Huma ge
nommen und ſich dort trotz heftiger bulgariſcher Gegen
angriffe behauptet Jm Norden von Pozar haben die Serben
zwei feindliche Werke genommen Bei den Kämpfen vom
10 und 11 Mai haben die Verbündeten 300 Gefangene ge

t darunter 7 Offiziere und 3 Maſchinengewehre er

Engliſcher Heeresbericht
vom 11 Mai Frühmorgens warf der Feind einen dritten
Angriff auf unſere neuen Stellungen lich des SouchezFluſſes vor wobei er wieder Flammenwerfer verwandte
Nach heftigem dreiſtündigem Kampfe zwang der Druck eineserneuten feindlichen Angriffs unſere F ten ſich von einem

Teile der angegriffenen Front zurückzuziehenmittag unternahmen unſere Truppen einen Gegenangri

und gewannen alle verlorenen Gräben wieder Das Er
gebnis der drei Angriffe des Feindes ſind ſchwere Verluſte
für ihn während unſere Stellungen unverändert blieben

Die Lufttätigkeit dauerte geſtern an Drei deutſche
Flugzeuge wurden im Luftkampfe heruntergeholt drei
andere wurden zum Niedergehen außerhalb unſerer Sicht
gezwungen Zwei von unſeren Flugzeugen werden vermißt

vermiſchte Kriegsnachrichten
HandelsUPoot Deutſchland im Hafen

Berlin 12 Mai Amtlich Jn der Schweiz wird ein
feindlicher Propagandafilm vorgeführt der u a das Ein
bringen des Handelsunterſeebootes U Deutſchland durch 2
franzöſiſche Kreuzer zum Gegenſtande hat

Da Deutſchland wohlbehalten in einem deutſchen Ha
fen liegt ſei dieſes elende Machwerk feindlichen truges
und Täuſchungsverſuches durch dieſe Feſtſtellung entſprechend
gebrandmarkt

Heute na

Vergeltungsmaßnahmen

Offiziersgefangenlager in Freiburg
W B Serlin 12 Mai Jn Freiburg Breisgau iſt ein

neues Offiziersgefangenlager eingerichtet worden it der
Belegung des Lagers mit engliſchen und franzöſiſchen Offizieren aller Dienſt rade iſt heute begonnen worden Dein

Vernehmen nach ſollen die Offiziere in verſchiedenen Hotels
der Stadt untergebracht werden

Da können die engliſchen und franzöſiſchen Flieger ihre
eigenen Landsleute erſchlagen

Poſtranb und ſchwarze Liſten
TU Berlin 12 Mai Der Jnhalt des folgenden Briefes

eines holländiſchen Geſchaftsmannes aus Amſterdam gibt einen
Einblick in die geradezu unglaubliche Unverfrorenheit mit
welcher England den Wirtſchaftskrieg gegenüber neutralen
Ländern betreibt Der Brief lautet

War für heute nachmittag 324 Uhr vom engliſchen
Konſul aufs hieſige Konſulat gebeten worden da die eng
liſche Regierung meine Placierung auf die ſchwarze Liſte
beabſichtigt Angeſichts all der Tatſachen die mir der Kon
ſul vorhalten konnte war jegliche Ausflucht nutzlos und
werde ich wohl eheſtens auf der ſchwarzen Liſte erſcheinen
Jch konnte bei dieſer Gelegenheit ein Wiederſehen feiern
mit unſerer ganzen Java und Amerikapoſt
auf 1915 und 19i6 die im hieſigen engliſchen
Konſulat zu einem Rieſenſtapel hübſch or
dentlich aufeinandergeſtapelt liegt Jhre
ganze Buchſtabenpoſt noch zuſammengebändelt die mir von
der Buchhaltung zugeſandt Jhre Briefe auf T bogen
die Export und Jmportpoſt alles war beieinander Da
diverſe Briefe auf Blanko Papier geſchrieben und von mir
ohne X ſtempel gezeichnet waren war man auf dem
engliſchen Konſulat der Anſicht daß ich auch eigene Ge
ſchäfte machte und daß ich deshalb auf die ſchwarze Liſte
müßte

Ein neues ſchweizeriſches Maſchinengewehr
Die Frankf Ztg berichtet aus Bern Wie die Schweizer

Schützenzeitung mitteilt wurde in Thun einer Kommiſſion von
Sachverſtändigen ein Maſchinengewehr ganz neuen Modells vor
geführt Der durch einen elektriſchen Motor betriebene Mechanis
mus verleiht den Geſchoſſen eine unerreichte Feuergeſchwindigkeit
Vor allem bemerkenswert iſt daß bei dem neuen Maſchinengewehr
die Abgabe der Schüſſe ohne Detonation erfolgt Einzig

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lerch grüßte über den Zaun hinüber Beethoven und

ein Schelmenlied Wie reimt ſich das
Da ſah der drüben auf und kam lachend näher

Alles reimt ſich mein lieber Daniel Die Welt iſt wie
ein ſchlechter Dichter Sie reimt Himmel auf Hölle

Oder Daniel Lerch auf Elſe Berkens Lerch lächelte
üker den eigenen Witz und trat in den Garten ohne ſich
weiter um Tobias zu bekümmern der den Hut lüftete und
raſch verſchwand Daniel nahm flüchtig Berkens ange
botene Hand Wie geht s dir lieber Papa Berkns
ſchüttelte die Erde von ſeiner Schürze

Wollte Gott Junge es ginge keinem ſchlimmer als
mir und meinen Roſen Wir haben doch ein molliges
Winterquartier Uns iſt vor dem Erfrieren nicht bange

Zerſtreut hörte Daniel zu Wo iſt Elſe fragte erBerkens tippte ihm mit dem Finger e Stirn
Glaubſt du unſer Dienſtmädel ſpielt Beethoven

In dieſem Augenblick verſtummte drin der Flügel und
Elſe kam die wenigen Stufen aus dem Hauſe herab Daniel
küßte ihr die Hand

Wie geht s Elſe
Sie nickte dankend Kaum merklich freundlicher leuchtete

es in dem feinen ſcheuen Antlitz auf
Willſt du nicht bleiben Daniel
Danke ich muß nach Naßwald hinüber Viel Arbeit
Plage Wo iſt deine Sch veſter Elſe
Jn Kapellen Einkaufen

Serkens ſtand mit eingeſtemmten Händen zwiſchen den
beiden und guckte ſie beluſtigt an

Etwas Klügeres wißt thr nicht zu reden ihr zwei
Ein feines Erröten des Mädchens Daniel nahm ſeine

Braut in Schutz
Wenn wir allein ſind Papa
Das laß ich allerdings gelten Abex wenn ihr nicht

allein ſeid Apropos du b gach Naßwald Junge
Da könnkeſt du einen Sprung zu Erasmus machen Er hat
mir ſein altes Führerſeil verſprochen aus dem mach ich
mir den beſten Verband für meine Stöcke Sag ihm wenn
er hier kommt ſoll er s mir mitbringen Willft du

Zu dem geh ich doch gerade Papa

fe 2 willſt du pttlia doch einert machen Ich meine du haſt es verſchworenſeit e

Viel

Daniel ſchwieg
die Augen

Weißt du Daniel ſagte er manchmal meine ich
daß es für dich ein rechtes Unglück war damals Das wäre
ein Freund für dich geweſen wie du ihn brauchen konnteſt
Jch glaube ihr beide wär t mit den Jahren wie Vater und
Sohn geworden Freilich der Geologenbanner hat bei ihm
die eine Hälfte des Herzens eingenommen aber die andere
die glaub ich hat er für dich frei gemacht

Ja Papa ſagte Lerch mit einem wunderlich un
mutigen Tone

Es iſt auch nicht recht Daniel daß du ſeit damals
deine geologiſche Liebhaberei an den Nagel gehängt haſt
Die Jagd gewiß ſie iſt ſchön wie alles was wir mit
freier Seele treiben aber ſie geht nicht ſo in die Tiefe
Donnerwetter ihr war t wie die Schulbuben hinter den
Steinen her einer eifriger wie der andere Kann ſein daß
er zuerſt nur den Geologen in dir gerne ſah Später aber
iſt s ſicher anders geworden Da hat er große Stücke auf
dich gehalten

Jch weiß nicht Papa
Daniels Stimme war ſchläfrig geworden
Du weißt nicht Berkens lachte und zog die Brauen

in die Höhe So Du weißt nicht Mein lieber Daniel
du haſt als junger Menſch viele Dummheiten gemacht Da

Und Berkens ſah ihm nachdenklich in

wär dir mancher recht grob gekommen Winter aber hat
e deinen oft recht koſtſpieligen Späßen die Augen zu und

e Geldbörſe aufgemacht Und du weißt nicht ob er auf
dich was gehalten hat

Daniel bewegte unter der J die Schultern wie in
Unbehagen Mag ſein Papa Wirſt ja wohl recht haben
Wie immer Richt wahr Elſechen Er tätſchelte nervös
die Hand des jungen Mädchens Aber ich ſprach vorhin
von Erasmus Und da haſt du gefeagt was ich bei ihm
wolle Ja ſiehſt du Papa ich kann dem Manne nicht helfen
ich muß ſeine Hütte haben Mit dem h muß end
lich einmal begonnen werden Jetzt iſt gerade die beſte Zeit
Vier trockene Wochen ſind vor uns da kann viel ne
werden Es tut mir leid um den armen Teufel Aber ich
brauche den Platz ſo notwendig wie er And ſchließlich ge
hört der Platz doch mir

Verkens die Brauen zuſammen Das iſt ja richtx Aber bis zum Winter kann das Jagdhaus e
ertig werden Dann ſteht s uneingedeckt da und der ee

macht dir die ſchönſte Wirtſchaft drin Da magſt du ſchon
den Erasmus in ſeiner Hütte laſſen bis zum Frühjahr Da

findet ſich leichter was für ihn Und dann ſein Weib

das durch den Motor e Fagrt zeigt daß das
Maſchinengewehr in Tätigkeit iſt Nach einer weiteren Mit
teilung desſelben Blattes werden gegenwärtig von den ſchweize
riſchen Truppen an der Grenze Verſuche mit einer neuen Gas
maske vorgenommen die ausgezeichnete Ergebniſſe erzielt haben

Deutſcher Reichstag
Berlin 12 Mai

Am Bundesratstiſche Graf Roedern Kraetke v Batocki
e dynt Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uh

30 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung

eines Ergänzungsetats von 2 400 000 Mk als erſte Rate für
die Erweiterung des Kriegsminiſteriumns

Die Vorlage geht ohne Ausſprache an den Hauptausſchuß
Sodann wird das Geſetz betreffend Abwälzung des

Warenumſatzſtempels ohne Ausſprache in allen drei Leſungen
angenommen ebenfalls wird die Novelle zum Poſtſcheckgeſetz
Herabſetzung der Einlagen von 50 auf 25 Mk in allen

drei Leſungen unverändert angenommen
Alsdann wird die

Ausſprache über die Ernährungsfragen
fortgeſetzt

Abg Stubbe Soz Die Kartoffeln hätten im Herbſt
in die Städte geliefert werden ſollen dann wären ſie nicht
in erfrorenem Zuſtande eingetroffen Das Volk darf weder
hungern noch zu hohe Preiſe zahlen

Abg Koch F Vp Eine Verringerung desRindviehs wird nicht nötig ſein, bei einer
etwaigen ſchlechten Ernte werden wir auf den guten Rind
viehbeſtand zurückgreifen können Die Lebensmittelknapp
heit wird mit dem Kriege nicht zu Ende ſein

Mecklenburgiſcher Bundesratsbevollmächtigter Freiherr
v Brandenſiein Der Kleinbeſitz wird nicht ſchärfer behandelt
als die ritterſchaftlichen Güter Mecklenburg deckte mit der
Ablieferung von über 10 000 Zentner den Fehlbetrag der
ganzen preußiſchen Monarchie
Präſident v Batocki Die Schilderungen über die Zu
ſtände auf dem Gute des Grafen Häſeler ſtammen von einem
übelwollenden Neffen Jn den nächſten Tagen werde tch
für Auslandsfleiſch die inländiſchen Fleiſchpreiſe feſtlegen
Abnehmer für das teure ausländiſche Fleiſch ſind Gaſtwirt
ſchaften und wohlhabende Familien Wir wollen zegen alle
Verſtöße rückſichtslos vorgehen Das Publikum muß aber
durch Angaben poſitiver Tatſachen mithelfen Der preußiſche
Landwictſchaftsminiſter iſt nicht ſchuld an den höheren
Zuckerrübenpreiſen Bezüglich der Erz ugungsvermehrung
werden alle Wünſche möglichſt erfüllt werden Die Aus
führungen des Abg Hoff über die Abſchlachtung hat ſein
Parteifreund Koch widerlegt Auf dem Gebiete der Er
nährung ſollten politiſche Gegenſätze zurücktreten Gegen
ſeitiges Verſtändnis muß Platz greifen Durch Ueber
treibungen wird die Kritik entwertet Beifall

Abg Held natl Die Folge der Abſchlachtungen wird
ſein daß wir in allernächſter Zeit keine Schweine mehr
haben Die Rinderſchlachtung muß möglichſt weit hinaus
geſchoben werden Höchſtpreiſe ſind gut es muß aber dafür
geſorgt werden daß die Ware nicht verſch vindet Jn Hol
land ſollen noch große Warenmengen zu Friedenspreiſen zu
haben ſein Weshalb werden dieſe nicht angekauft

Geh Rat v Oppen Die Heraufſetzugn der Rindvieh
preiſe kann nicht hinausgeſchoben werden Gewiſſe Ueber
geng rn werden Erleichterung ſchaffen

Abg Weilnböck konſ Die Landwirtſchaft ſorgt dafür
daß wir nicht durch Hunger aufs Knie gez vungen werden

Abg Dr Matzinger Zentr Man ſoll nicht immer nur
die Verbraucher und die Profeſſoren höcen ſondern auch die
Praktiker und die Vertreter der Bauernſchaft

Abg Mumm D Fr Es iſt anzuerkennen z gogen
den Getreideverbrauch zu Brennzwecken immer ſchärfer vor
gegangen wird

Präſident v Batocki Alle Anregungen werden geprüft
werden
wahren

Damit ſchließt die Ausſprache

es werden bald mehr werden Und das Kleme iſt krank
Geh Junge laß das gut ſein für diesmal
Lerch legte den Kopf zurück Ich möchte ja herzlich

ern Papa Aber es geht nicht Mein Baumeiſter drängt
m Frühjahr iſt er überlaſtet Dazu dann das unfichereda ich nicht anders kann

Wetter Du wirſt einſehen Papa
Was nicht geht geht nicht

Daniel Elſe ſah ihm ernſt in die Augen Laß die
Leute noch drin bis zum Frühjahr Willſt du Daniel
Jch bitte dich darum

Lerch machte ein freundliches Geſicht und ſtreichelte
zärtlich über des Mädchens Hände

Du biſt ein liebes Mädel Elschen aber das ver
ſtehſt du nicht Zwang iſt Zwang Mir geht das Rerier
zugrunde wenn dort kein ordentlicher Mann hinkommt dermir s wieder n genfgat Erasmus tut mir leid ſehr
Aber es muß ſein

r läßt ihn nicht überwintern
Nein

Es war unbehaglich geworden und Berkens erwog
gerade die Möglichkeit einer vorſichtigen Vermittelung als
ſchwere Bergſchuhe auf der Straße in großer Eile daher
gepoltert kamen
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n dieſen Schuhen die ſo unbarmherzig den Fußſteigſchlugen et ein rieſiger Meiner Kann einer Klei
dung die ſowohl dem Bergführer wie dem Forſtmanne zu
geſchrieben werden konnte die aber auch Anſätze zu einem
Briefträger verriet und zu einem Kellner

Der Mann t eine zerſchundene Lederhoſe an die
die Knie freiließ während die Unterſchenkel in derben
Wadenſtutzen ſteckten das war der Bergſteiger Den Ober
körper bekleidete ein Rock aus grünem Loden mit Knöpfen
aus Hirſchgewerh und goldenem Eichenlaub auf dem Kragen

das war der Forſtmann Die alte Offizierskappe auf dem
Kopfe ge te an den Briefträger und die tief ausge
ſchnittene rze Frackweſte an den Kellner

Sommerbauer
Herkens trat an das Gatter Der andere blieb mit

einem Rucke ſtehen
Grüß Gott Herr s hat Eil
Was iſt los Sommerbauer Brennt

tet na Das nöd Aber gach muß ich ſein ſonſt i
Zum Donnerwetter was iſt denn Alter

Fortſetzung folgt

Jch muß ſtets Jntereſſe an der Allgemeinheit

Hut

Sugt

ſtreckt
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